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Seit über 25 Jahren bildet die Bleiberger Fabrik im Aachener Westen einen lebendigen Kul-
tur- und Erlebnisraum für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Diese traditionsreiche Bil-
dungseinrichtung mit ihrer besonderen Atmosphäre lädt ein, kreativ zu werden und die ei-
genen Möglichkeiten neu zu erleben. Im Mittelpunkt unserer Bildungsarbeit steht der 
Mensch mit seinen Bedürfnissen und Wünschen nach Ausdruck und Gestaltung seiner 
Umwelt. Die Wurzeln dieses erfolgreichen Modells liegen in den musisch-kreativen Werk-
wochen, die seit über 40 Jahren die kulturelle Bildung in Aachen prägen und viele Kinder 
und Jugendliche auf ihrem Lebensweg begleitet haben. 

 
 
Bleiberger unterwegs 
Seit 2001 arbeitet das Bildungswerk Carolus Magnus e.V. mit 
verschiedenen Schulen in Aachen zusammen. Dabei sind von 
uns vermittelte Künstler nachmittags mit kreativen Angeboten in 
den Schulen präsent. Damit fördern wir die künstlerische Aus-
druckskraft und Persönlichkeitsentwicklung der Kindern und Ju-
gendlichen.  
 
Wir nutzen damit aber auch die Chance, unser Know How und 
künstlerische Kompetenz außerhalb des bewährten Rahmens in 
der Bleiberger Fabrik. 
 
Auf diese Weise sind in den vergangenen Jahren fruchtbare Bil-
dungspartnerschaften zwischen Schule und außerschulischem 
Träger gewachsen, die die kulturelle Kompetenz der Kinder und 
Jugendlichen in einem ganzheitlichen Sinn nachhaltig fördert. 
 
An zwei Realschulen in Aachen und Stolberg bieten wir ein offe-
nes Ganztagsangebot mit Mittagessen; Hausaufgabenbetreuung 
und kreativen Werkstätten erfolgreich an. Dieses Konzept verei-
nigt in ganzheitlicher Weise unser Anspruch von lebensweltbe-
zogener Bildung und Förderung der kulturellen Kompetenz von 
Kindern und Jugendlichen. 
 
In unseren Projekten arbeiten Künstler verschiedener Sparten 
und Pädagogen professionell zusammen und bieten ein kompak-
tes Angebot individuell abgestimmt auf die Bedürfnisse der jewei-
ligen Schule an.  
 
Kompetente Anleitung 
Unsere DozentInnen verfügen über eine umfangreiche Praxis in 
der kulturpädagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
und in der Vermittlung künstlerischer Techniken.  
In den einzelnen Workshops steht der schöpferische Prozess im 
Mittelpunkt der Arbeit. Die Künstler verstehen sich nicht als Mo-
tor, sondern als Katalysator des kreativen Schaffensprozess der 
Kinder und Jugendlichen.  
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 



Werkstattangebote im Rahmen 
der Übermittagsbetreuung am Einhard Gymnasium 

 
Das Werkstattangebot setzt sich aus zwei Teilen zusammen. An drei Tagen (Mo/Mi/Do) soll 
eine offene Mittagsbetreuung für die SchülerInnen der Jahrgangsstufen 5-10 in der Zeit von 
12.30-14.15 Uhr angeboten werden. An zwei Tagen (Die/Frei) finden feste Werkstattgrup-
pen im Rahmen des Nachmittagsangebotes der Schule in der Zeit von 13.45-15.15 Uhr 
statt.  
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Die neu eingeführte Mittagspause der Schüler soll durch ein vielfäl-
tiges kreatives Angebot sinnvoll gestaltet werden. Die Werkstätten 
sind ein offenes Angebot, die Schüler entscheiden selbst, welche 
Werkstatt sie besuchen und wie lange. Aus den musisch-kreativen 
Werkwochen gibt es sehr positive Erfahrungen mit dem Konzept 
der offenen Werkstätten, dass dem Freizeitverhalten von Kindern 
und Jugendlichen sehr entgegenkommt und sie in diesem offenen 
Rahmen zu kreativen Arbeiten motiviert. 
 
Die offenen Werkstätten sollen die sieben Kategorien ( Le-
sen/Zuhören, sich unterhalten, Spielen, Bewegen, Ausruhen, Krea-
tiv sein und Natur erleben) abbilden, die von Seiten der Schule als 
Rahmen des Übermittagsangebotes benannt wurden. 
 
An den einzelnen Tagen sollen sechs unterschiedliche Angebote 
parallel stattfinden: 
 

· Sport in der Turnhalle  
· Gruppenspiele 
· Kunst 
· Ruhige Angebote 
· Zirkus 
· Gesellschaftsspiele 

 
Sport in der Turnhalle  
Ein offener Parcour lädt die Kinder ein sich auszuprobieren, zu to-
ben, ihre Geschicklichkeit zu verbessern, miteinander zu Spielen 
und überschüssige Energie freizusetzen. 
 
Gruppenspiele 
Unter Anleitung eines Spielpädagogen haben die Kinder die Mög-
lichkeit Gruppenspiele in unterschiedlicher Gruppenstärke zu spie-
len. Kinder können nach jeder Spielsequenz neu ein bzw. ausstei-
gen. 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 



Kunst 
An jedem Tag wird ein neuer künstlerischer Schwerpunkt in der 
Kunstwerkstatt angeboten, so dass das Angebot über die gesamte 
Woche spannend bleibt und die Kinder begeistert. Es soll eine 
Werkstatt mit dem Schwerpunkt Malerei, eine Fotowerkstatt und ein 
plastisches Angebot mit Keramik und anderen Materialien angebo-
ten werden. Die Kinder können die einzelnen Techniken kennen 
lernen und sich kreativ ausprobieren. 
 
Ruhige Angebote 
In einem besonders gestalteten Raum werden unterschiedliche ru-
hige Angebote gemacht. Ein Erzähler wird an einem Tag in die Welt 
der Geschichten entführen, ein Tag bietet Phantasiereisen mit Mu-
sik und ein weiterer Tag bildet die Schmuckwerkstatt. 
 
Zirkus 
Jonglieren, Diabolo, Einrad und weitere akrobatische Übungen bie-
tet die Zirkuswerksatt, die immer neue Überraschungen bereit hält. 
 
Gesellschaftsspiele 
Ein Raum wird als Spieleraum hergerichtet. Hier stehen Gesell-
schaftsspiele zur Verfügung oder eine gemütliche Ecke zum Unter-
halten und Ausruhen. Die Betreuung dieses Angebotes kann durch 
ältere Schüler, Eltern oder freie Mitarbeiter sichergestellt werden. 
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Hier wird nicht ein fertiger Text auswendig gelernt, sondern aus-
probiert was das Zeug hält. Ganz schön hässlich sein und zum 
Umfallen schön. Irre werden und alles können. Blöd und schlau, 
durch dick und dünn: Das ist alles Theater! 
Dabei könnt Ihr in Kostüme schlüpfen, wie in eine andere Haut. 
Jemand anderes sein und doch Ihr selbst. Euch mit viel Musik 
oder ohne Ton mal ganz anders in Bewegung bringen. Bühnen-
räume gestalten, Masken schminken und noch viel mehr. 
Geplant ist eine Abschlusspräsentation am Ende des Schuljah-
res. 
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